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»B* ^art Xut^er |n ^at^mo 1521« 

Durch die fx’eundlidieMitteilung 
des Herrn Syndikus W.Salzer 

erhielten wir Kenntnis von einem 
bisher kaum beachteten Kupfer- 
(lich. der für Worms von befonde- 
rem Intereffe ift. Das Blatt, das aus 
dem Belitz des ehemaligen fädifi- 
Ichen Königshaufes flammen dürfte, 
ift von Herrn Salzer vor Jahresfrift 
bei einer Auktion erworben wor- 
den. Das Stadtarchiv befitzt jetzt 
eine gute Photokopie diefes Blattes. 
Der Kupferfticbflellt Martin Luther 
als Junker Jörg dar. Er ift in der 
Art Cranadis geftaltet und flammt 
von der Hand einer feiner Freunde, 
des Meifters Heinrich Göding d.Ä. 

Heinrich Göding ift im Jahr 1531 
in Braunfdiweig geboren und am 
28. April 1606 in Dresden geftor- 
ben. Er erhielt feine Ausbildung in 
Wittenberg beim älteren Cranadi, 
mit deffen Sohn Lukas er befreun- 
det war. Er trat um 1562 in den 
Dienft des fädifilchen Kurfürften 
Auguft, als deffen Hofmaler er für 
ihn und feine Nadifolger eine Reihe 
größerer Werke fihuf. Als Kupfer- 
ftedier wurde er hefonders durth 
feine 120 Darftell ungen zur Ge- 
idndite des Volkes der Sadifen 
(1597/98) bekannt. (Vgl. Thieme- 
Becker, Allg. Lexikon der bilden- 
den Künfte XIV [1921] S. 304 f.) 

Aus diefer Zeit flammt audi der 
vorliegende Kupferflith. Es ift ein 
Gedenkblatt, das auf denWormfer 
Reichstag 1521 Bezug nimmt, auf 
dem gerade Kurfürft Friedrich der 
Weife von Sadifen in entldieiden- 
der M eile für Luther eintrat. Groß 
fleht die Geftalt des Junker Jörg im 
Mittelpunkt des Bildes, das ganz 
von ihr beherrßht wird. Im Hin- 
tergrund zeigt fleh der Nordteil 
der Stadt Worms unter deutlicher 
Anlehnung an Sebaflian Münfters 
große Holzkhnitt-Darftellung der 
Stadt (1550). Wir erkennen rechts 
die Mainzer Vorftadt mit der Lieb- 
frauenkirche und Anklänge an den 
Neuturm und die Stadtbefefligung 
feiner Umgebung. Am linken Bild- 
rand ift das Rheintor und über die Häufer der Stadt hin- 
ausragend das Neutor mit feiner reidienTurmfpitze clar- 
geftellt. Vor diefer herrlichen Stacltfzenerie zieht das Ge- 
leit Luthers mit dem Reichsherold aus der Stadt. 

Im Vordergrund links ift die Datierung mit der Jahres- 
zahl MDXCVIII angegeben, während rechts ein aufge- 
ichlagenes Buch die einleitenden Verfe der Evangelien 
von Matthäus, Marcus und Johannes und einen Vers aus 
dem 3- Kapitel Johannis in der Lutherßhen Überfetzung 
enthält. 

Das Blatt ift belchrieben bei J. D. Paffavant, Le Peintre- 
graveur IV (1863) S. 232 ff. unter dem Ablchnitt Henri 
Goedig de Brunswick: Gravures ä l’eau - forte. „No. 5: 
Luther en conquerant avec l’epee. Figure entiere; 

ä Parriere-plan, la ville deWorms. En haut: D. MARTIN 
LVTHER IN PATH.MO 1521. A la gauche du bas, le 
millesime 1598. In - fol. (R. Weigel K.-C. No. 18037.)” 

Das Blatt hat die Maße 18 X 26 V2 cm. Es ift äußerft 
feiten. In Wittenberg befindet fich ein weniger guter Ab- 
druck, während das im Belitz des Herrn Salzer befindliche 
Exemplar ausgezeichnet erhalten ift und offenbar jahr- 
hundertelang in guter Verwahrung war. 

Für uns ift diefer Kupferftich ein beredtes Zeugnis aus 
der Zeit der Reformation, wo lieh auch die Bürger unferer 
Stadt auf die Seite des Reformators ftellten, fo daß es 
fall fymbolilch aufgefaßt werden kann, wenn hier Martin 
Luthers Geftalt in fo beherrldiender Weife vor der Stadt 
feines Verhörs und Sieges fleht. Dr. JUert 
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